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Allgemeiner Witterungscharakter
Im August fielen im Großteil der Republik verhältnismäßig

geringe Niederschlagsmengen . Auf .größeren Landstrichen im
Norden und einzelnen kleineren Gebieten im Südvesten ver -
zeichnete man dagegen iibernormale Niedcrschlagssummen . Seit
Beginn der zweiten Dekade waren die Tagesmittel der Luft¬
temperatur höher als die entsprechenden Normalwerte . Daher
lag auch ihr Monatsmittelwert im gesamten Berichtsgehiet über
dem langjährigen Durchschnitt .

Wetterablauf
In den ersten Monatstagen wanderten täglich Störungsfronten

von West nach Ost über Mitteleuropa hinweg . Im Bereich der
nacheinander vorstoßenden Meeresluftstaffeln , von denen jede
folgende etwas kühler als die vorangegangene war , kam es ver¬
breitet zu Regenschauern und Gewittern . Am 1 . wurden noch
vereinzelt Höchsttemperaturen von 25 Grad erreicht , in den
darauf folgenden Tagen jedoch nicht mehr .

Wiedererwärmung setzte erst am 5 . ein , als sich eine Hoeh -
druckbrücke vom Eismeer über Mitteleuropa bis zum Atlantik
aufbaute und unser Gebiet in ihren Einflußbereich geriet . Die
atlantischen Störungen konnten nun nicht mehr auf Mittel¬
europa übergreifen . Nachts sanken durch Ausstrahlung die
Temperaturen vielfach unter 10 Grad ab . Am 8 . griffen vorüber¬
gehend die Wolkenfelder eines südostcuropäischen Tiefdruck¬
gebiets auf die Republik über . An der Oder und auch im östlichen
Teil von Berlin fiel an diesem Tage leichter Regen . Sonst blieb
es bis zum 10 . niederschlagsfrei . Erst im Laufe dieses Tages
wurde die Hochdruckbrücke nach Osten abgedrängt .

Am 11 . konnte eine Kaltfront von Westen her bis zur Oder
Vordringen . Sie gehörte zu einem Tiefdruckgebiet , dessen Kern
über Island lag und war wenig wetterwirksam . Der hohe Druck
über dem Eismeer und Skandinavien wurde gleichzeitig nach
Osten abgedrängt . Hinter der abgezogenen Kaltfront folgte am
12 . und 13 . ein Zwischenhoch mit teilweiser Bewölkungsauf¬
lockerung . Am 14 . überquerten die südlichen Ausläufer von Kalt¬
fronten die Republik . Sie brachten vorübergehend stärkere Be¬
wölkung und gebietsweise auch Niederschläge . Am folgenden Tage
war wieder Wetterberuhigung in einem Zwischenhoch eingetreten .

Zwischen dem Azorenhoch und einem über den Färöer ortsfest
gewordenen Tiefdruckgebiet stieß am 16 . kühlere Meeresluft in
breitem Strom nach Mitteleuropa vor und führte zur Ausbildung
eines Tiefdrucktroges in der Höhe übeT Westeuropa . Die Kalt¬
front des 16 . drang zunächst nur wenig in Deutschland ein , löste
aber ausgedehnte Niederschläge im Bereich der Warmluft aus .
Au dieser quer durch Westdeutschland nach Südfrankreich ver¬
laufenden Kaltfront entstand eine Wellenstörung , die in der
Nacht zum 18 . zu Gewittern und gebietsweise zu wolkenlmich -
artigen Regenschauern führte .

Hinter dieser Störung haute sich am 19 . über Mitteleuropa
eine Ilochdruckzelle auf , unter deren Einfluß es bis zum 23 .
weitgehend niederschlagsfrei blieb , die Bewölkung auflockerte und
die Temperaturen rasch anstiegen , so daß in dieser Zeit die
Höchstwerte des Jahres erreicht wurden . Der Kern des Hochs
verlagerte sich am 22 . nach den westlichen Karpaten . Am 23 .
schwächte sich die Antizyklone ah .

So wurde der Weg für die Ausläufer von Storungsfronten
eines Zentraltiefs im Raum der britischen Inseln frei . Sie über¬
querten Mitteleuropa von Südwest nach Nordost und führten
zunächst feucht -milde , vom 25 . ab etwas kühlere und später
wieder abwechselnd mildere und kühlere Luft nach Mitteleuropa .
Bei dem Durchzug der Störungsausläufer wurden fast täglich
Gewitterschauer ausgelöst . Erst am 29 . kam es hinter einer Kalt¬
front zum Aufbau eines Hochs über Mitteleuropa , unter dessen
Einfluß die Niederschlagstätigkeit für kurze Zeit unterbrochen
wurde .

Die Witterungselemente des Monats

Nur an wenigen Tagen der ersten Dekade lagen die Tagesmittel
der Lufttemperatur unter dem langjährigen Durchschnitt . Sonst
war es nahezu überall relativ warm . Besonders hohe Tempe¬
raturen wurden um den 23 . erreicht . Infolgedessen wichen auch
die Monatsmittcl in positiver Richtung von der Norm ab . Die
Abweichungen betrugen im Westteil der Republik 0,5 bis 2,
im Ostteil 1,5 bis 2,5 Grad . Die geringsten Abweichungen traten

in den Tälern zwischen Harz und Rhön , die größten an der Oder ,
auf dem Hochharz und in hochgelegenen Teilen Nordwest -

thüringens auf . Die Monatsmittel selbst betrugen in der Ebene
vorwiegend 18 bis 20 Grad , nur auf weiten Strecken in Mecklen¬
burg und im Raum zwischen Harz und den südlichen Mittel¬

gebirgen der Republik blieben die Mittelwerte unterhalb 18 Grad .
Der höchste Thcrmometerstand des gesamten Jahres wurde an



der Mehrzahl der Stationen am 23 . beobachtet . Vereinzelt trat

der 24 . als wärmster Tag des , Jahres in Erscheinung . Die dabei

gemessenen Temperaturen lagen im Küstenbereich zwischen

27 und 30 , in den übrigen ebenen Teilen zwischen 30 und 35 Grad

und waren in den meisten Fällen um 1 bis 3 , im Südosten sogar
um 4 bis 6 Grad übernormal . Für das Eintrittsdatüm der tiefsten

Temperatur läßt sich kein einheitliches Datum angeben . Ziemlich

häufig erscheint der 7 . als Tag der tiefsten Temperatur . 6 bis

9 Grad — an der Küste 8 bis 11 Grad — wurden als Temperatur -

minimum gemessen . Auch diese Werte waren meist übernormal ,
in Einzelfällen bis zu 3 Grad . An vielen geschützten Stellen des

Binnenlandes wurden 1 bis 3 heiße Tage mit einer Höchst¬

temperatur von mindestens 30 Grad gezählt . Tage mit Höchst¬

temperaturen von mindestens 25 Grad traten in Mecklenburg

vorwiegend 4 bis 8 mal , im übrigen Flachland unter 300 m meist

8 bis 15 mal , an einzelnen , besonders günstig gelegenen Stellen

15 bis 17 mal auf .
Die Niederscblagsverteilung war im Monat August wenig ein¬

heitlich . So standen Gebiete im Nordwesten der Bepublik und

im Bereich der Mittelgebirge im Süden mit einer Summe von

70 bis 140 mm , größere Landstriche , vor allem in der Nieder -

lausitz und an der unteren Oder , mit weniger als 30 mm Nieder¬

schlag gegenüber . Im übrigen Teil der Republik betrug die Monats¬

summe 30 bis 70 mm . Im Vergleich zu den langjährigen Durch¬

schnittswerten war es im überwiegenden Teil der Republik zu

trocken . Die Gebiete mit weniger als 30 mm Niederschlag hatten

kaum die Hälfte des Normalniederschlags erhalten . Etwas mehr

als 100 % fiel stellenweise im Mittelgebirgsbereich an einigen
Orten des thüringischen Beckens , im Raum Halle — Köthen und

im Nordwesten der Republik . Dort überschritten die Prozent¬
zahlen örtlich 150 % . Die Zahl der Tage mit meßbarem Nieder¬

schlag blieb fast überall unter der Norm . Sie bewegte sich haupt¬
sächlich in den Grenzen zwischen 11 und 14 . Relativ hoch war

dagegen die Zahl der 4 bis 7 Gewittertage .
Die Bewölkungsverhältnisse können in der Nordhälfte der

Republik als normal , im Süden als leicht unternormal bezeichnet

werden .
Das Bewülkungsmittel des Monats betrug an der Mehrzahl

der Stationen 5 bis 6 Zehntel . Ungefähr in normalen Grenzen

hielt sich die Zahl der heiteren Tage mit vorwiegend 2 bis 6 .
Die Zahl der trüben Tage entsprach im Norden mit 4 bis 10

ebenfalls der Regel , im Süden war sie mit 3 bis 9 etwas geringer .
Die Sonne schien im nördlichen Flachland insgesamt 270 bis

300 , in den tiefgelegenen Gebietendes Südens 240 bis 280 Stunden ,
das sind 140 bis 160 bzw' . 125 bis 145 % der normalen Sonnen¬

scheindauer .

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Ähnlich wie in der hodennaben Luft war es auch im Boden zu

Beginn des Monats kühl . Am kältesten war es überall am 4.
Die Erdbodentemperaturen in der Nähe der Erdbodenober¬

fläche betrug an diesem Tage 15 bis 17 Grad . Auch die Höchst¬

temperatur in den obersten Bodenschichten wurde ebenso wie in

der Luft am 23 . bis 26 . erreicht . Anschließend folgte ein rasches
Absinken der Bodentemperatur , so daß der Boden bis 25 cm
Tiefe am letzten Augusttag um etwa 2 Grad kälter als zu Beginn
des Monats war . Im Durchschnitt waren die Erdbodentempera¬
turen uut in den obersten Bodenschichten um wenige Zehntel
übernormal , während sie in den tieferen Schichten bei den Durch -

schnittsw ’erten lagen . Mittlere Tagestemperaturen von 20 Grad

wurden in 50 cm Tiefe in schweren Bodenarten überhaupt nicht ,
in mittelsphweren in der Hauptsache im Laufe des letzten Monats -

dritlels vorübergehend , in leichten etwa vom 7 . ab erreicht bzw .
überschritten . Die 20 Grad - Grenze reichte in den ganz leichten

Böden von der Monatsmitte ab bis 100 cm und noch tiefer hin¬

unter .
Der Wasservorrat im Boden ging im Laufe der ersten August¬

hälfte fast überall weiter stark zurück , so daß die Bodenfeuchtig¬
keit vorwiegend unter 10 % lag . Erst die strichweise etwas er¬

giebigeren Regengüsse im Laufe der zweiten Monatshälfte ließ

in mittel - und schweren Bodenarten die Feuchtigkeit etwas an -

steigen . Am Monatsende waren in mittclschweren und schweren

Böden dort , wo die stärkeren Regengüsse nicht oberflächlich

abflossen , über 12 bis 17 % Feuchtigkeit enthalten . Sehr gering
war die Feuchte am Monatsende in den trockenen Gebieten im

Osten der DDR , wo im Sandboden bis 60 cm Tiefe nur noch

2 % Feuchtigkeit übrig gebliehen waren . Auch die Wasserführung
der Flüsse war im August stark unternoxmal . So betrug bei¬

spielsweise die Tauchtiefe in der Oder zwischen Frankfurt und

Eürstepberg 50 cm .

Witterung und Pflanzenentwicklung

Die ungleichmäßige Verteilung der Niederschläge , vor allem

die starken Niederschläge , waren für das Pflanzenleben nicht

besonders günstig , da nur ein geringer Teil des Niederschlags
in den Boden eindringen konnte . Infolge der Wärme und Trocken¬
heit zeigten Ende August viele Pflanzen Trockenheitssehädcn .
Nur im Norden der Republik traten derartige Erscheinungen
nicht auf . Im Laufe der ersten Dekade begann das Heidekraut
in der Ebene zu blühen . Um die Monatsmitte stand es in voller

Blüte . Vom letzten Monatsdrittel ah färbten sich die ersten
Früchte des Hollunders und der Eberesche .

Die Ernte der restlichen Halmfrüchte wurde in den ersten

Augusttagen beendet . Die verbleibende Zeit wurde zum Schälen
der Felder und zum Dreschen benutzt , ln der letzten Dekade
wurde mit der Herbstbestellung des Rapses und dem Grummet -

schnitt begonnen . Lupinen wurden gegen Finde des Monats

geerntet . Sehr stark haben die jungen Pflanzen der Stoppel¬
und Untersaaten unter der Hitze gelitten . Sie stockten im Wachs¬
tum und zeigten auf schlechteren Böden , insbesondere im Osten

der Republik , Vergilbungsexscheinungen . Die Trockenheit wirkte

sich aber auf die im August schon sehr tief wurzelnden Hack¬

früchte nicht allzu stark aus , da in den tiefen Bodenschichten

der Wasservorrat noch ausreichend war . Das Schälen und Pflügen
für die Winterung ließ sich gut durchführen . Die Trockenheit

verhinderte eine allgemeine Rekordernte bei den Kartoffeln .

In etwas von Niederschlägen bevorzugteren Gebieten , wie in

Mecklenburg und Thüringen , könnten jedoch noch gute Ernte¬

erträge erzielt werden .
Die Obsternte hielt w-eiter an . Der Ertrag an Äpfeln war

geringer als im Vorjahre . Auch die Ernte von Pflaumen und

Pfirsichen w'ar nicht besonders ertragreich .
Durch das feuchte Frühjahr und dem feuchten Vorsommer

wurde der Queckenwuclis außerordentlich gefördert . Durch die

Trockenheit des August konnte er leicht bekämpft -werden .

Örtlich minderte der Krankheitsbefall mit Krautfäule (hyto -

phthora ) den Ertrag an Spätkartoffeln . Auch Kartoffelkäfer

wurden immer noch gefunden .
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Wetterübersicht für das Gebiet der DDR — August 1950

Dat . Wetterlage
Luftmasse

(nach Scherhag ) Temperatur Bewölkung Niederschlag
Besondere

Erscheinungen

1 .

2 .

3 .

Qifc£j ,
^3 Täglich
o Durchgang von
" Störungsfronten
S*

Gewärmte
Polarluft Allmählich ■

Abkühlung
um 4— 5 Grad

Wechselnd
bewölkt

Strichweise
Gewitterschauer ,

vereinzelt
ergiebig

Tn der Süilhälfte
leichte Niederschläge

4 .

.
Warmfront

aus N Grönlandpolarluft
Strichweise

5 .
Mitteleuropagelangt

zunehmend in den
Bereich der Hocli -

druekbriicke

Erwärmung
um 3— 5 Grad

Vorwiegend
bedeckt

Gewitter

Wolkig
bis bedeckt6 . c Fast

7 .
•H *
Js -S ' Völlig im

§ Bereich d . Hoch -
druckbrücke

A ß
gM

Festlandluft
Tageswerte
nahe dem

langjährigen
Durchschnitt ,
kühle Nächte

Wechselnd
bewölkt

niederschlagsfrei

8.
Im Norden
aufgeheitert

Unwesentliche
Niederschläge

9.
K §

<1
..

Vorwiegend
hüter

Trocken

10 .
Hochdruckbrücke

wird nach Osten
abgftdrängt

' Bewölkungs¬
zunahme

11. Kaltfrontdurchgang
Wolkig

Fast
niederschlagsfrei

12.
03
to
^

Zwischenhoch

bis bedeckt An der Ivüste mul im
Süden örtl . unbedeut .

Schauer

Abends im N
13. QipSS Wechselnd

bewölkt
Regen

14 . 'S Kaltfrontdurchg .
:© Erwärmte Leicht

übernormale
Tageswerte

Strichweise
Niederschläge

15.

£ . . .

Zwischenhoch
PolaTluft

Meist bedeckt Meist
niederschlagsfrei

16.
■4 ä Hoher Druck
o o
^ £ wird v W abgebaut

Wolkig Abends Regen
und Regenschauer .

17.
,• SJ>-• W
«-> Kaltfrontdurchg .
L* •

Morgens
strichweise Regen

18.
1= •C5̂2
o 5 Wellenstörung

Gewitter und
Gewitterschauer

19 .
Selbständige Iloeh -
(Iruckzelle nördlich

« der Alpen Wechselnd
bewölkt Fast

20.
o

% Kräftigung
Kräftige

nie derschlagsfrei

21.
2 des Hochs
Ls£>

Festlandluft . bis zur
Erreichung
des Jahres¬

höchstwertes
zwischen

Trocken

22.
5 Kern über den
g westl . Karpaten

23 . Abschwächung Mittelmeer -
tropikluft

Erwärmte
PolaTluft

29 u . 35 Grad

Vorwiegend
bedeckt

Wechselnd
bewölkt

Fast
niederschlagsfrei

Gewitter und
Gewitterschauer

24 .

25.

26 .

Ausläufer von
St örung sfronten

eines Zentraltiefs
im Raum der

brit . Inseln

Abkühlung ,
aber immer noch

übernormale
Tageswerte

Im Süden
leichte Erwärmung

27.
jj überqueren
£ Mitteleuropa Noch immer

übernormale
Tageswerte28.

«u

:p! Mittelmeer -
Zeitweise

heiter
Vereinzelt

, Gewitter

29.
^ Nach Durchzug

einer Kaltfront
Aufbau eines

tropikluft
Abkühlung

bis nahe
der Norm

Wechselnd
Gewitter und

Gewitterschauer

30 .
Hochs über

Mitteleuropa Erwärmte

bewölkt Einzelne Schauer
im Norden

31 .
Neue Störung

aus W
Polarluft Tageswerte

etwa normal
Vielfach
wolkig ;

Trocken |



B
eo

ba
ch

tu
ng

se
rg

eb
ni

ss
e

au
s

de
m

G
eb

ie
t

de
r

D
eu

ts
ch

en
D

em
ok

ra
tis

ch
en

R
ep

ub
lik

—
A

ug
us

t1
95

0

io w ^ w eo «

!fiM (000 <S !05 > W ' i| l> lOW i ® (C

»s so" ift" tc in « T iß o in' io in in iß ifl o i(i

t> C£5 'iO «0O >nC 'aOOC ^ Cr> C'^ 5Ö ©•!
t-i ri oj i.'j vw v-j i.'J w-i t y»

w « « nrt « m « n « WM « » w

+ + + +_l— j— ^ -f- 4 -»4 -+ + + + + + + + + + + + + -1- ++ + + + + +

05 00 ®

5? 3 53

u | jjea puu ßinqiiapiiQja ) l« quv - uo sqa bS

4



T
ag

es
w

er
te

de
r

L
uf

tte
m

pe
ra

tu
r

(° C
)

—
A

ug
us

t
19

50

9

+ 4

CO2c>l «005

• I !■

; nt:
4 Ü: !
: ii •» ü

5



Tä
gl

ic
he

N
ie

de
rs

ch
la

gs
hö

he
n

—
A

ug
us

t
19

50

iv

t ■ t !V ■

;
v i

• :• I

eij, 0 _ © © © t> O

OiH ?OC5 <3 ' mOO

CC 3) «C if5 O O

® w © © ©

oo "̂1 CT

© © 'C5 © ©" ©

' fec5 'T> CTH ^ *,* inoso (Ooeoc >iÄ

i > o
S & ’S £ cPöS **

■3 35 b
.bO g 'S

u ] | j9 {f pmi ffjnqnapirnja ) [ nquY r- nr )Sipus :

{Reg . 4) Druclchaus Potsdam ' 2 51 8<10 A 300



Arkona- r
765 b -

Luftdruck 7eo
- Tagcsmittclin m7P$ r
- Normal 750

7N5

Sethöhe N2m
T , 2 3 ±+ 5 + 6 , 7 . 0,9 10

7563 - —

’9 \ 20 , 21,22 <23,2 *r,25,26 . 27 <29,29,30,31
T |

H

Lufttemperatu %
— Tagesmittel in ’C 20

- Tageshöchst werfe
- Tagestiefstwerte X

!■

20

Niederschlag ts
10
5

m mm

ra

Sonnenschein
in Stunden

Potsdam

— ,

765 f~

Luftdruck 760 \
■r , ■ 755 U- Tagesmittel in m , i—

750 ,- Normal
7N5

L ufttemperatur h
r 25- Tagesmitte ! m C I

- Tageshöchstwerre
*

- TagestiefsTwerte
- Normal 10 b"

20 -

Niederschlag 15 -
10
5 b

m mm

Sonnenschein 15

in Stunden

Erfurt

a

81m
3 . * 6 6 7 , 8 10 1f 12 13 1h <15

■r ~ 753Nf ~

— ! X

m

96,17 18 , 19,20 21 22,23,2h 25 26 27

r\ .

ea

\

28

TT7 .

" \

29 JO. 31

i

I !

Mi
~ :

Seehohe 25Nm
1 2 3 h 5 6 7 8 9 . 10 . 11 . 12,13 , 1h , 15 . 16,17,18 . 19,20,21 . 22 ,23 ,2h

750 -

Luftdruck 7N5
nun !_— Tagesmittel in m .

- Normal 735 f-

730

Lufttemperot % f
— Tagesmittel in ‘C 20

- TageshöchstwerielS J...
— Tagestiefstwerte gQ ,

~ 733 . 2

' ~h - •ff

25,26,27,28,29 30 31

4 ;

20
Niederschlag 15 L,

in mm | / y
5

Sonnenschein
in St und eh

15 \
10 \



: -s

. . u-

%
r . . > . - ''■■



Isothermen
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